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M 4. Danzig, den 19. Februar. 1898. 
— — —— set 1898. 


m Amtlicher Theil. 
benuuge. u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Aus ſchuſſes 


Landespolizeiliche Anordnung. 

for Zur Verhütung der Verbreitung von Viehſeuchen, insbeſondere der Tuberkuloſe, ordne ich 
rue b 900 4 des Heren Minifters für Sandwisihihaft, Domänen und Forſten und auf 
j der 98 20, Abſ. 1 und 66 Nro. 4 des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unter⸗ 
rückung von Viehſeuchen vom 23. Juni 1886 hierdurch für den Regierungsbezirk Danzig 
kor T. Mai 1894, 
gendes an: 


; 8 1. 
f In allen Moltereien mit eutrifugenbetrieb iſt der Zentriſugenſchlamm 
* nach ſeiner Hetausnahme durch Verbrennen zu vernichten. 
art 8 2. 
om 23 Zuwiderhandlungen werden nach § 66 Nro. 4 und 8 67 des Reichs viehſeuchengeſetzes 
ſtraſt ek 1880/1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit Haft 


nicht nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen (5 328 des Strafgeſetz⸗ 
ichec) eine höhere Strafe verwirkt iſt. N l 


anzig, den 10. Februar 1898. 
N Der Regierungs⸗Präſident. 
Die vorſtehende Polizeiverordnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kennkniß. 
Danzig, den 14. Februar 1898. 
2 Der Landrath. 


= 


j 
| 
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2 Nach § 32 der W.⸗O. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom activen Militärdienſt 
zurückgeſtellt, bezw. befreit werden: 


a. Die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunſähiger Eltern, Großeltern 1920 
Geſchwiſter; | 


b. der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur 
wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 


e. Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch Erbe 
ſchaft oder Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
ſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes auf andere Weile 
nicht zu ermöglichen iſt; 
d. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter 
beſchäftigt find, ſofern der Betrieb ihnen erſt innerhalb des dem Milltärpflichtjahre 
vorangehenden Jahres durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen und deren wirth⸗ 
ſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe nicht möglich iſt; 


e. Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe oder 
in der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine 
Unterbrechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 


t. Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 


Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, bis 
der andere entlaſſen wird. 


Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militärpflichtjahres ſoll der einſtweilen Zurückgeſtellte 
eingeſtellt und der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. 


Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nich 
gemacht werden. 


Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Be⸗ 
freiung müſſen ſpäteſtens beim Muſterungs⸗ 


geſchäft angebracht werden. Nur wenn die Veraulaſſung 
zur Reklamation nach Beendigung des Muſterungsgeſchäfts entſtanden if, 


was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch bein 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft zugelaſſen werden. | 


Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militärpflichtigen, 
welche der ſeemänniſchen und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, 
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wie Matroſen, Haff⸗ und Seefiſcher, ſowie auch Schiffer auf Haff⸗ und Stromfahrzeugen. — 
ige Geſuche um Zurückſtellung bezw. Befreiung dieſer Leute vom Militärdienſte ſind daher 
Sleichfalls bis zum Erſatz Geſchäft anzubringen, gleichviel, ob die betreffenden Militärpflichtigen 
Anheimiſch find und ſich geſtellt haben oder nicht, da in dem Schiffer⸗Muſterungstermin 
un kommenden Monat Dezember oder Januar beſtimmungsgemäß Rekla⸗ 
mationsanträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 


Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß der Geſtellungs⸗ 
pflichtigen, ſowie deren Angehörigen zu bringen. 


Die Orts⸗Vorſtände haben unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen, 
daß alle Betheiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Rekla⸗ 
mation unterrichtet ſind, damit ſpätere Anträge nicht etwa mit Unkenntniß 

es Reklamationstermins entſchuldigt werden können. 


Alle Reklamations⸗Anträge find an die Herren Amtsvorſteher zu 
richten oder bei dieſen zu Protokoll zu erklären. 


Die Herren Amtsvorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 


6 72 
Verhältnisse die vorgeſchriebene Reklamations⸗ Tabelle anzufertigen und bis zum 25. März cr. 
Hierher einzureichen 


Bei ſpäteren Geſuchen ſind dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern aus⸗ 


‚ MMbänbigen, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 


Diejenigen Perſonen, deren Arbeits-, Erwerbs⸗ oder Aufſichts⸗ 


Unfähigkeit zur Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen ſich im 


Dufterungstermin zur Feſtſtellung dieſer Fragen perſönlich vor⸗ 
ſtellen. 

Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamationsanträge haben zurückgewieſen werden 
malen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz-⸗Geſchäfts angebracht 
4 ſind, ſo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus 
die den, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, 
bekarorſtehenden Beſtimmungen den betheiligten Gemeindemitgliedern genau 

unt zu machen. 
unte In Fällen, in welchen begründete Reklamationsanträge aus Unkenntniß der Betheiligten 
Dr Tbleiben ſollten, was von mir ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die betreffenden 
tsbehörden Ordnungsſtrafen feftzufegen mich genöthigt ſehen. 


Danzig, den 12. Februar 1898. 


Der Civil⸗Vorſitzende 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirts Danziger Höhe. 


Maurach, Königlicher Landrath. 


3. Nach der unterm 15. April 1896 erlaſſenen Anweiſu l der Be 
des Bundesraths vom 4. März 1896 über den Betrieb von Bäckereien und 
Ortspolizeibehörde in jedem zur Nachtzeit Gehülfen oder Lehrlinge beſchäftigenden Betriebe, 


Die Ortspolizeibehörde hat eine Liſte zu führen, in die alle revidirten Betriebe und 
jedem Betriebe die Daten der vorgenommenen Revifion einzutragen find. Dem Gewerbeg 
beamten ift dieſe Lifte auf Erſuchen zur Einſicht vorzulegen. 2 
Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Nevifionen der Bäckereien ſelbſt vorzunehn 
und den Gewerbeinſpektor bei der von dieſem abzuhaltenden Revifion perſönlich zu unterſtil 
Danzig, den 12. Februar 1898. 
Der Landrath. | 


— m u ee en De 0 
4. Der Inſpektor Auguſt Wuerfel in Smengorſchin iſt zum ſtellvertretenden Gutsvorfteh 
für den Gutsbezirk Smengorſchin ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 17. Februar 1898. 
Der Landrath. 


5. Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Willers zu Czapeln iſt die Bruſtſeuche ausgebror . 


Danzig, den 15. Februar 1898. 
Der Landrat h. 
6. Der Arbeiter Georg Schumacher aus Schiblit ift als Amtodiener für den 
Zigankenberg angenommen, von mir beftätigt und vereidigt worden. 4 


Danzig, den 15. Februar 1898. 
Der Landrath. 


STIL Tem — 
7. Die Rothlaufſeuche unter den Schweinen des Hofbeſitzers Albert Groddeck in Gottswal 
iſt erloſchen. 


Danzig, den 15. Februar 1898. 
Der Landrath. 


Steckbriefs⸗ Erneuerung. 


8. Der hinter die Arbeiterwittwe Henriette Kornowski, geb. Paetſch, unter dem 7. Auguſt 18 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | | a 
7 
erlaſſene, in Nro. 65 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. ute 


zeichen: V. L 1 8. 95. bi 
Elbing, den 11. Februar 1898. 9 


Der Erſte Staatsanwalt. 
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: Sekanntmachung. 


be Oiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Aufnahme von Taxen über die 
ei der Weſtpreußiſchen Immobiliar-Feuer⸗ Societät zu verſichernden Gebäude und zur Abſchätzung 
von Brandschäden von mir in Gemäßheit des $ 27 des revidirten Reglements 

17. März 1882 für den Kreis 


Sachverſtändiger ernannt worden ift, 


A. Gebühren. 
1. für einzelne Gebäude 8 N 3 1 - N 3,00 A 
2. wenn mehrere zu einem Grundſtücke gehörige Gebäude zu 
verſichern ſind: 
a. für das erſte Gebäude 5 i ; } 5 3,00 
b. für jedes folgende Gebäude . 4 ; : 0,50 
BR. Reiſe ko ſt e u. 
a. pro klm Eiſenbahn 5 0 | e h 010 = 
b. „Landweg ER TEE 
Danzig, den 15. Januar 1898. 
Jaeekel. 
——ů—ů—— 5 
10. 


5 Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher bitten wir, die vom Herrn Ober⸗Praͤſidenten 
14 illigte Kollekte für die Arbeiterkolonie Hilmarsbof bei Konitz recht bald einſammeln und an 
e der im Aufruf vom 28. Januar er, genannten Stellen abführen zu wollen. 
Danzig, den 16. Februar 1898. 


Bialk, Maurach, Niemann, 
Pfarrer in Langenau. Königlicher Landrath. Pfarrer in Ohra. 
— — — — © | WE, . 
= Stedbrief 


Ge b i 9 in 
2 Januar a unten beſchriebenen Knecht Johann Muſchke, zuletzt in Ohra, geboren am 


. a u Ober⸗Sommerkau, katholiſch, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls bang x 


zu d Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtegeſängniß abzuliefern, und 
en Akten V. J. 55/98 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 15. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
dunkelblond. ſchreibung. Alter: 18 Jahre. Größe: 1,66 m. Statur: kräftig. Haare: 


Stirn: frei. Augenbrauen: dunkel Naſe: länglich. Zähne: geſund. Geſicht: 
58 Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: kahlen Flecken auf dem 
en Hinterkopf, | 


0 


12. Stecbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter die Fleiſchermeiſterſrau Margarethe Froeſe, geb. Prahl, unter dem 1. Ro 
vember 1892 erlaffene, in Nr. 89 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Akten · 
zeichen: M. 59/92. 


Elbing, den 10. Februar 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


u a ee —. — —-—ͤ — — — 


13. s Bekanntmachung. 


Der Eigenthümer Ferdinand Marotzki und Genoſſen aus Dorf Wartſch haben die Aufs 
bebung des Fußſteiges, welcher von dem Wege Gut Wartſch—Dommachau in den von Dorf 
Wartſch nach dem Wege Gut Wartſch— Gr. Kleſchkau führenden Fußſteig einmündet, beantragt. 
N Ich bringe dieſes mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Einſprüche 
binnen 4 Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir geltend zu machen. 

Liſſau, den 17. Februar 1898. 


Der Amtsvorſteher. 
Patſchke. 


— . G.ꝛ—— —— j .— — 


Nichtamtlicher Theil. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Auction Kneipab 37. 


14. Dienſtag, den 22. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Holzfelde des Herrn Otto Reichenberg 


eine größere Partie Bauhölzer, als: Balken, Kreuzholz, Mauer 
latten, Bohlen ꝛc., ſowie diverſe Haufen Brennholz 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Die Bauherren und Unternehmer werden hierauf beſonders aufmerkſam gemacht. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 


Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


— 


Ohlendorf s Fleiſchfuttermehl | 
7 it 90—92 % Prot d Fett, 
Cari L ede, erg 7 5 65e ee allen Si * 
unter Garantie: o orſauren Futterkalk, 
r Danzig, nl Dingenitttel jeder Art, WW 
Hopfengaſſe No. 91, Schmieröle, Schmierfette, Carbolineum. 
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Auction zu Güttland bei Hohenſtein Weſtpr. 


16. Freitag, den 25. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem 
Gaſtl auſe des Herrn Knkowski im Auftrage des Rentiers Herrn W. Heinrichs wegen 
gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft und Abzugs an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 gute Pferde, 1 junge hochtragende Kuh, 4 Futterſchweine, mehrere Bienenſtöcke, 
1 Dampfdreſchapparat mit Strohelevator und Kleereiber, 1 Schrot⸗ 
mühle, 1 Spazier⸗ und 1 Kaſtenwagen, 1 Arbeitswagen, 1 einſp. Schlitten, 2 Paar 
lederne Geſchirre und Zubehör, 1 Reitzeug, 1 Kutſcherrock und Mütze, 1 Dezimal⸗ 
waage, 2 Halbſcheffelmaaße, 2 Ernteleitern, 1 Viehklyſtierſpritze, 1 Heuleine, diverſe 
Ketten, Forken Hacken, Senſen, Hölzerzeug, 4 Brückenträger, Handwerkszeug, einige 
Bettgeſtelle und div. Haus-, Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe ꝛc. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
J. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


uetion zu Groß⸗Walddorf (Obertrift). 


. Mittwoch, den 23. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
bientrage des Hofbeſitzers Herrn F. Joost wegen Aufgabe der Wirthſchaft an den Meift- 


etenden verkaufen: 
2 Pferde darunter 1 trag. Stute, 6 Milchkühe, theils tragend, theils friſchmilchend, 
1 Maſtſchwein, 4 Faſelſchweine, 3 Ferkel, 1 Jagdwagen, 1 faſt neuen Phaeton, 
2 Kaſtenwagen, davon 1 auf Federn, 2 Arbeitswagen und Zubehör, 1 Spazier-, 
2 Arbeitsſchlitten, Häckſelmaſchine, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 1 Dreh⸗ 
butterfaß, 1 Paar Spazier⸗ und 1 Paar Arbeitsgeſchirre, 1 Reitzeug, 1 Hobelbank, 
1 Mangel, 1 Walze, 1 Schleifſtein, 1 Landhaken, Pflüge, Eggen, 1 Schlempetonne, 
Geſindebetten, Milchgeſchirre, diverſe Möbel, als: Tiſche, Stühle, Schränke, Spiegel, 
1 Uhr, Bettgeſtelle, 1 Sopha, 1 Schlafbank ꝛc 
Ferner: ca. 150 Ctr. gen 3 Schock Haferſtroh, 1 Haufen Gerſtenſtroh und 
ea. 100 Ctr. Rüben. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 
ch den mir bekannten Käufern bei der Auction anzei gen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
J. Ala u, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
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N EEE Baubölzer, MEN 


alen, Mauerlatten 4“ und darüber ſtark, 30° und länger, trockene / u. /“ Fußbodendielen, 


r u. ½“ Schaaldielen, Sleeperbohlen und Schaalen, ſowie Tannen ⸗Stangen offeriren zu billigen 
eiſen Lietz & Heller, Holzhandlung. Comtoir: Röpergaſſe 24. 
Lagerplätze vor dem Werderthor und in Rückfort. 
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Auction zu Oſterwickerbruch. 


19. Reg den 24. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Pächters Herrn Friedrich Klatt wegen Aufgabe der Wirthichaft und Ahh 
an den een verkaufen: 


2 braune Pferde, darunter 1 Zuchtſtute, 5 Jahre alt, 5 gute Kühe, theils tragend, a 


theils friſchmilchend, 1. Färſe, 2 Zuchtkälber, 1 tragende Sau, 1 Faſelſchwein, 1 Hof⸗ 
hund, 1 faſt neuen Arbeitswagen, 1 faſt neues en 1 Häckſelmaſchine, 
1 Reinigungsmaſchine, 1 Drehbutterfaß, 1 Rübenſchneider, 1 Langenauer Pflug, 
1 Egge, 1 Paar Ernteleitern ꝛc. 

Ferner: ca. 100 Ctr. gut gewonnenes Kuhheu, ca. 100 Ctr. Futterrüben und 2 Schock Stroh. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 

ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

J. Klau, Auctionator, 
Danzig, Beguengäne 18. 


| Auction. 
20. Wegen 1 des Beſtandes entbehrliche 


Pferde 


werde ich im Auftrage der Allgemeinen Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Heſellſchaft am 
Sonnabend, den 26. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Straßenbahndepot in Danzig, Lenzgaſſe 4, öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſogl ich. 
Die Beſichtigung iſt am Tage vorher, ſowie eine Stunde vor Beginn der Auction geſtattet. 
F. er kau, Auctionator, Danzig. 


Auction zu Mügg genhahl. 
21. Mittwoch, den 9. März 1898, Vormittags 10 Uhr, werde ich bei dem 
Pächter Herrn G. Claassen wegen Wirthſchaftsveränderung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 Pferde, 2 Jährlinge, 14 Kühe, theils friſchmilchend, theils tragend, 2 Bullen, 
5 Hodlinge, 1 tragende Sau, 5 Hofichweine, 1 Jagdwagen, 1 Säemaſchine, 1 Dreſch⸗ 
maſchine mit Roßwerk, Strohſchüttler und Schrotmühle, ca. 100 Centner blaue 
Speiſekartoffeln. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverfauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18 
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